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wiegend lateinivhe und tschtchisd>e Auszüge aus den Gerichubücllern der 
Städte l.aWl (I.ouny} und Aumg (Östl nad Labem} von 1438 bis 1512 ab. Eine 
kn•ppe Einleitung in tsehechischer Sproehe, eine illustrierte Übersieht der 
wichtigsten Kürzungen und eine Bibiliogr2phie leiten das Beiheft mit Tran· 
skriptionen, knappem paläOßnPhisehem Kommentar und Übersetzung ein. 

M.M. 

MariJena MAN!Aa, Areheologia del mwosaitto. Metodi, probl<mi, biblio­
gr.afia reeente, oon eontributi di Carlo FEDE.IIICI e di Ezio 01\NATO (I libri di 
Viella 34) Roma 2002, Viella, 292 S., ISBN 83-8334.081-7, EUR 23.- Die Vf., 
u. a. durch ihre Terminologia del libro manoseriuo (Addenda 3, 21998) ein· 
schlägig ausgewiesen, legt hier eine bibliographische Einführung in die Kodiko­
logie vor, die nach einem kurzen Blick auf Gesc:hichte und Arbeiugebitte der 
Disziplin die üblichen Felder bearbeitet: BeochreibstOffe und Sehreibwerkzeuge, 
die Buehherstellung, Seitengesahung (.mise en pogej, Sehreiben und Kopieren, 
Bucheinbond Wld Handschriftenbeschreibung. Dieser erste Teil (5. 15-177) ist 
als wnotierter Wegweiser durch die systematische Bibliographie (S. 180-278} 
konzipiere, die 1481 Titel (Monographien, Sammelbde., Aufsätze} der Jahre 
198G-2002 und 220 lnternetadreosen (,.sitogr-afl.a"} er&ßt, deren Funktion .. 
tüeho:igkeit zuletzt itn Oktober 2002 überprüft wurde, bei Anhindung an eine 
größere wissenschaftliehe Institution jedoch in der Regel noch gewiihrleistet 
sein dürfte. In. Miuelpwtkt stehen das lateinisthe und griechische Buehweoen 
in Antike und MA. Daß dem nützlieben Bd. ein Saehindex fehlt, ist bedauer· 
lieb; beigegeben wurde lediglich ein V eruiebnis der AutOren. Als elektronische 
Ressouroen sind nachzuttar;en die Internet .Version des V oeabulaire ood.icole>­
gique von Denis MuzereUe (zu 5. 192 Nr.191; vgl. DA 44, 627 f.: http://voca· 
bulaite.irhLcnrs.fr/vocab.htm) und unter den paläographischen Lernprogram­
men (S. 272 f.) ,.Ad fontes - Eine Einführung in den Umgang mit QueUen itn 
Archiv" an der Universität Zürich (hup:/ /www.adfontes.uniz.h.ch). 

P. 0. 

,.Fragntenta ne pereant". Recupero e studio dei frammenti di mwoscritti 
medievali e rinascimentali riutili.zuti in legarure, a cura di Mauro PERANI e 
Ceoarino RUINI (Le tessere 4) R•venna 2002, Longo, 266 S., zahlreiche Abb., 
ISBN 83-8063-319-8, EUR 35.- Eine Reihe von Artikeln über :tum Tell recht 
frühe Fngntente hebr2isoher Hss., die sich bei systematischer Suche in so 
großer Z.W in europäischen llibliothelten gefunden haben, daß man nun von 
der .European Genizah" $pricht, bilden den Grundstoek di .... Bondes über 
ma. Handschriftenmakulatur und werden durch ein eher bunteS Bündel von oft 
punktueDen musikhistorischen und koJUervotoriseh·restauntorisehen Beiträgen 
ergänze. Hier sind an:zuuigen: Erneoto MJLANO, Frammenti di coclici e beni 
librari (S. 9-17), über laufende Projekte in Italien; Giaoomo BAROFFIO, "lter 
lirurgieum irolicum". Appunti sui frammenti liturgici italiaa.i (S. 133-140}; 
Gunilla B)ÖRJ<V AU., Tbe Remnonu of Med.iev.l Book Culrure in Sweden. A 
Current C:ualoguing Project of Fragmenu at the Notional Archives in Stoek· 
holm (5. 157-168}; Gabriella POMARO, Fnmmenti dantescbi: funzionilic:l e 


